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Hörfunkbeitrag 

Thema:  „DSL-Versorgung: Gemeinsam buddeln für den Weg ins 

Internet“ 

 
 
Anmoderation: 

 
Fast 30 Millionen Haushalte in Deutschland haben einen Internetzugang und die meisten einen 

DSL-Anschluss. Doch gerade in ländlichen Gegenden und kleinen Gemeinden kann es ohne DSL 

schon mal zum Stau auf der Datenautobahn kommen. Ob das so bleibt, weiß André Hofmann von 

der Deutschen Telekom: 

 

O-Ton мΥ αBis Ende 2012 werden wir weitere 10 Milliarden Euro in unsere Netze investieren. Aber 

die Telekom ist ein privatwirtschaftlich geführtes Unternehmen. Wir haben heute einen Marktanteil 

von 50 Prozent bei DSL, da können wir nicht 100 Prozent des Netzes alleine ausbauen. Das wäre 

auch nicht fair unseren Kunden gegenüber, die letztendlich die Kosten übernehmen müsstenΦά 

(0´17) 

 

Zwischenmoderation: 

Stattdessen gibt es eine sinnvolle Alternative, wie sich Gemeinden, die nicht Teil  des Regelausbaus 

sind, an der Versorgung mit DSL beteiligen können. 

 

O-¢ƻƴ нΥ αWir bieten solchen Gemeinden Kooperationsverfahren an. Wir haben Leute vor Ort, 

unsere kommunalen Ansprechpartner, die gemeinsam mit den Kommunen nach den günstigsten 

Möglichkeiten suchen. Zum Beispiel die Verlegung von Lehrrohren bei Straßenbauarbeiten. Das 

senkt die Erschließungskosten erheblich.ά όлΩмп) 

 

Zwischenmoderation: 

Mehr als 700 Gemeinden haben im letzten Jahr einen solchen Kooperationsvertrag abgeschlossen. 

Aber es gibt noch weitere Möglichkeiten, schnelles Internet zu bekommen: 

 

O-Ton 3Υ αDie Deutsche Telekom bietet leistungsfähige und preiswerte Alternativen zum 

herkömmlichen DSL-Anschluss: DSL via Satellit oder DSL via Mobilfunk. Besonders der Mobilfunk 

wird als Alternative immer attraktiver.ά όлΩ11) 

 

Schlussmoderation: 

Weitere Informationen zum DSL-Ausbau gibt es im Internet unter 

www.breitbandfuerdeutschland.de.  

Länge: 1:23 (Sprecher: Ariane Schmidt-Böckeler)   


